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MEDIENINFORMATION 

STIFTUNG FORUM RECHT: MURAT HAM 
ÜBERNIMMT LEITUNG DER ABTEILUNG  
PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND 
WIRD NEUER PRESSESPRECHER 
 

• Experte für interne und externe Kommunikation folgt auf Steffi Gretschel 

• Neuer Leiter bringt langjährige Berufserfahrungen mit 

 
Karlsruhe/Leipzig, 12. August 2022. Seit 15. Juli hat Murat Ham die Leitung Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit übernommen und ist neuer Pressesprecher der Stiftung Forum Recht. 

Er ist gebürtiger Braunschweiger, Diplom-Politikwissenschaftler, ausgebildeter 

Journalist und Experte für interne sowie externe Kommunikation. Seine langjährigen 

Berufserfahrungen hat er als leitender Redakteur bei namhaften Print-, Online- und 

Funkmedien erworben sowie als Pressesprecher und Leiter Kommunikation in 

verschiedenen Unternehmen.  

„Wir freuen uns, mit Murat Ham einen sehr versierten Kommunikationsexperten gewonnen 

zu haben, der mit einer neuen Kommunikationsstrategie die in Deutschland einzigartige 

Stiftung noch akzentuierter und prägnanter über die Arbeitsfelder der Stiftung informieren 

und damit ihre Sichtbarkeit in der Öffentlichkeit stärken wird.  

Ich bin sicher, dass seine enorm hohe fachliche Kompetenz und Expertise ein großer 

Gewinn für die Stiftung sind, was vor allem für die Zeit des Aufbaus und der zunehmenden 

Aufgabenvielfalt der Stiftung essenziell sein wird und damit ihr Profil in der Öffentlichkeit 

weiter stärkt“, betont Henrike Claussen, Direktorin der Stiftung Forum Recht. 

 

Über die Stiftung Forum Recht 

Die Stiftung Forum Recht ist eine bundesunmittelbare rechtsfähige Stiftung des öffentlichen 

Rechts und wurde durch ein Gesetz des Deutsches Bundestags vom 13. Mai 2019 mit dem Ziel 

gegründet, ein wirksames Forum für die Auseinandersetzung mit aktuellen Fragen von Recht 

und Rechtsstaat als Grundvoraussetzung einer funktionsfähigen und lebendigen Demokratie zu 

schaffen. Sie hat ihren Sitz in Karlsruhe und einen zweiten Standort in Leipzig. In den 

kommenden Jahren wird sie eigene Häuser an beiden Standorten errichten. Seit Aufnahme der 

operativen Geschäftstätigkeit im September 2020 entwickelt das Team um Direktorin Henrike 

Claussen auf Grundlage fachwissenschaftlicher Symposien die inhaltliche und 

programmatische Strategie der Stiftung in enger Zusammenarbeit mit den Stiftungsgremien und 

einem Netzwerk aus nationalen und internationalen Geschichts- und Gedächtnisinstitutionen 

sowie Wissenschaftler:innen und Kulturschaffenden. 

 

 

 


